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Sehr geehrte Damen,
sehr geehrte Herren,

es gibt eine Zeit „nach der Krise“ – und die will auch von Ihnen gut vorbereitet sein!

Dabei möchte ich Ihnen gerne mit dieser neuen Studie aus meiner Feder Unterstützung 
bieten, eine Unterstützung, die auf mehr als 35-jähriger Erfahrung in Forschung, Beratung 
und Training in und für Handel und Vertrieb basiert.

Was bietet Ihnen die Studie inhaltlich? – Die rechtzeitige Einstellung auf große Veränderungen!

• Wie ist die Ausgangslage und wie ändern sich die Rahmenbedingungen?
• Wie entwickeln sich Menschen, ihr Verhalten und ihre Nachfrage? 
• Was wird aus den globalen Umsätzen? Gibt es noch ein Handelswachstum?
• Wohin entwickeln sich die Betriebsformen und Formate des Handels?
• Welche „neuen“ Techniken – Internet, RFID, ERP etc. – sind zu erwarten?
• Wie kann eine eigene Unternehmens-Konjunktur geschaffen werden?
• Was sind die Profi lierungsinstrumente?
• Wie steht´s mit MARKE(N) im Handel?
• Kooperationsmodelle, Vertikalisierung und Virtualisierung – wie geht es voran?
• Wo liegen die Chancen im deutschen Handel, wo eher nicht?

Das sind nur einige der Fragen, auf die ich Ihnen gerne detaillierte Antworten geben 
möchte. Schauen Sie sich Gliederung und Konzept, das Übersichtsverzeichnis an – und 
beachten Sie die Subskriptionsfristen. 

Über Ihren Auftrag freue ich mich und verbleibe,

mit den besten Grüßen aus Kölnmit den besten Grüßen aus Köln
Ihr

PS.:
Auf meiner Homepage www.ulricheggert.de fi nden Sie hierzu die passende Veranstaltung:

das STRATEGIEFORUM HANDEL am 01. Juni 2010 in Köln!

Alle Käufer dieser Studie erhalten darauf einen Sondernachlass von 200,-- Euro.

ULRICH EGGERT
CONSULTING.KÖLN
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Haupterfolgsfaktoren im Handel 

Quelle: in Anlehnung an Gemini Consulting GmbH 
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